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Frankreich .
F Paris , 15 . März . Der „ Temps " erhält einige nähere

und theilweise berichtigende Mittheilungen über die Erklä¬

rungen , welche der Lriegsmimster General Berthaut in
dem Ausschüsse für den Laisant ' schm Antrag abgegeben
hat . Der Minister hat nicht oder höchstens nur indirekt

zugelassen , daß der Laisartt '
sche Vorschlag blos inopportun

sei ; seine Auslassungen deuteten vielmehr darauf hin , daß
er die gegenwärtige Heeresverfassung als eine definitive an¬
sehe. Er hat auch nicht erklärt , daß die dreijährige Dienst¬
zeit für die Infanterie genügend sei , sondern nur , daß die

Nachtheile derselben sich für die anderen Waffengattungen be¬
sonders fühlbar machen würden . Da einige Mitglieder des

Ausschusses aus das Beispiel Deutschlands hinwiesen ,
entgegnete der Minister , daß die Rekrutirung nach Landes -

theilen in Deutschland Resultate liefere , die man von ihr in

Frankreich nicht erwarten könnte . Reformen dieser Art lie¬
ßen sich nicht dekretiren , sondern seien eine Frage der Zeit ,
der Landessitten und der öffentlichen Erziehung ; dagegen
kündigte der Minister einige andere wichtige Reformvorschläge
an . So soll ein Gesetzentwurf über die Unteroffiziere
aus der Grundlage der Neuanwerbungs - Prämie eingebracht ,
der Einjährig - Freiwilligendienst nicht abgeschafft , aber
eingeschränkt , endlich die Kavallerie wesentlich vervollkomm¬
net werden , bei welch letzteren Maßnahmen man sich nament¬
lich an russische Muster halten würde .

Die monarchischen Blätter verbreiten mit Wohlgefallen
das Gerücht , daß Hr . JuleS Simon , sei es aus Gesund¬
heitsrücksichten oder aus Verstimmung über die undankbare
Rolle , die man ihn spielen lasse , von der Regierung zurück -

zutretcn gedenke. Diese tendenziöse Angabe wird sammt allen
sonst daran geknüpften Kombinationen von der nächsten Um¬
gebung des Premierministers entschieden dementirt . Desglei¬
chen ist das in ganz Paris verbreitete Gerücht , wonach bei
einem General wichtige militärische Papiere entwendet
worden waren , wie von berufener Seite versichert wird , eine

Fabel .
Das amtliche „ Bulletin sranyais " veröffentlicht den Aus¬

weis über das Erträgniß des zum Besten der Lyoner Arbei¬
ter in der großen Oper veranstalteten Balles . Die Ein¬
nahmen betrugen 267,476 Fr . , die Ausgaben 57,467 Fr .,
so daß ein Reinrrträgntß von 150,006 Fr . verbleibt .

Die Regierung hat einen höheren Beamten nach Lyon
geschickt , um genaue Erhebungen über den Stand der dorti¬
gen Arbeiterkrisis machen zu lassen .

Sroßbritarrnie »
z London , 15 . März . Allgemein wird die jetzige Zeit

als entscheidend über Krieg und Frieden betrachtet , und da
alle Berichte so ziemlich darin übrreinstimmen , daß die Vor¬

schläge Rußlands — ob aufrichtig gemeint oder nicht —

jedenfalls von ausgesuchter Mäßigung seien und daß , wenn
der Frieden wirklich unter solchen Bedingungen gesichert
werden könne, Niemand zögern würde , sie anzunehmen .

Das „ Tastern Budget " theilt mit , daß es wahrscheinlich
von der Zustimmung Englands zu den von Graf Schuwa -

loff überbrachten Vorschlägen abhängig sei , ob General Jgna -

tieff noch nach Wien gehen würde . Im Fall der Zustim¬
mung Englands „ würde die Kriegsgefahr beseitigt sein und

-in dem Falle wäre eine Reise nach Wien ganz unnöthig , da

Oesterreich vor Allem Frieden wünscht . . . Sollte General

Jgnatieff bei England keinen Erfolg haben , so wird er das
Acußerste versuchen , um bei Oesterreich durchzudringen . "

Besonders läßt es sich die „ Tunes " angelegen sein , die

Annahme des russischen Vorschlags anzuempfehlen . Der

einzige Grund des Zögerns , meint sie, könne für die eng¬
lische Regierung die Furcht vor irgend welcher verstrickenden
Verpflichtung fein . „ Aber, " beschwichtigt das Cityblatt ,
„ es scheint « ns , daß es zu weit getriebene Vorsicht wäre ,
aus solchem Grunde vom Eingehen auf ein so gemäßigtes
Abkommen abzustehen . Unsere Regierung wird in jedem
Falle und zu jeder Zeit Herrin ihrer eigenen Handlungen
bleiben ; wie auch nur ein gemeinsames Vorgehen der Mächte
beabsichtigt ist, wird cs jeder Macht frei stehen , über dessen
Rathsawkeit für sich selbst zu entscheiden , ihre Einwände
kund zu thun , und , falls die Schwierigkeiten nicht entfernt
werden sollten , sein Mitwirken zu versagen . " Wenn so die

„ Times " entschieden zur Annahme der Vorschläge räth , so
verhehlt sie doch nicht , duß „ etwas Scheinwcsenhasles in
diesen unbestimmten diplomatischen Verpflichtungen liegt ,
welche auf das Mannigfaltigste von jeder Macht ausgelegt
werden können " , es meint , daß „ Rußland nicht vom Kriege
absteht , weil ein Protokoll ihm Alles gewährt , was es
wünscht , sondern daß eS ein Protokoll sucht, weil es Frie -
den wünscht oder vor den Augen Europa ' s als Frieden
wünschend dastehen möchte " . Wie weit diese Thatsache für
die Hoffnung auf Frieden in ' s Gewicht fällt , drückt die

„Times " in den Worten auS : „ Ein Protokoll der Groß¬
mächte hält Rußland nicht in Schranken , wenn es Krieg
erstrebt ; der Vorschlag desselben beweist nur , daß die Lage
in Europa zu dem Anerbieten einer friedlichen Lösung hin¬
führt und dcßhalb die Hoffnung gestattet , daß eine solche
Lösung erlangt werden wird . "

„Pall Mall Gazette " frägt , weßhalb nicht die russische
Regierung aufgrfordert werden sollte , ihre Armee zu dcmo -

bilisiren , falls sie bas Protokoll unterzeichnet zu sehen
wünschte . Sicher würden andernfalls die panslavischen Ver¬
bindungen Alles thun , um durch Anschürung von Aufstän¬
den die Durchführung von Reformen in den türkischen Pro¬

vinzen zu verhindern , so lange noch ein russisches Heer an
der Grenze aufmarschirt sei.

Obgleich sie dem nämlichen Gedanken Ausdruck verleiht ,
räth im Uebrigen doch auch die türkenfreundliche „ Morning
Post " zur Annahme einer „harmlosen " Protokolls und be¬
streitet die Glaubwürdigkeit der von einem französischen
Blatte veröffentlichten Mittheilung einiger Neuerungen
General Jgnatieff 's , daß Rußland den Türken nur 2 Mo¬
nate Frist gewähren wolle . Die für Durchführung schwie¬
riger Reformen im Innern erforderliche Zeit zu ermessen
habe ja die russische Regierung bei Aufhebung der Leibeigen¬
schaft im eigenen Lande zu ermessen Gelegenheit genug ge¬
habt . Selbst heute sei diese Maßregel noch nicht völlig in 'S
Leben getreten .

Mit geringer Freude erfüllt diese erwartete Beendigung
der gegenwärtigm KrisiS die „ Daily NewS " . „ Es wird
gut sein, " sagt das liberale Blatt , „wenn entweder der Friede
Europas oder die Sicherheit der türkischen Christen irgend
etwas durch diesen kunstvoll ausgearbciteten Entwurf , nichts
zu thun , gewinnen ; doch wir müssen die Warnung wieder¬
holen , welche , obgleich in Worten zugegeben , doch auf
Thaten der Minister keinen Einfluß zu haben scheint —

daß bis die Lage der christlichen Bevölkerung in der Türkei
dauernd gebessert ist , wir nicht auf die Ruhe dieses Reiches
rechnen können ." „ Daily News " bedauert „ am Vorabend
eines so hohlen Friedens , wie er kaum je geschlossen worden " ,
daß die liberale Opposition vor 5 Wochen die günstige Zeit ,
die Regierung zum energischen Auftreten gegen die Türkei
zu drängen , habe verstreichen lassen , und erwartet , in der
Türkei eine Reihe von Krisen eintreten zu sehen , welche
schließlich zum Zusammensturze des Reiches führen müßten .

(Parlame n t Sverhandlungen vom 14 . März ) Aber¬
mals wird im Unterhaus « über eine Maßregel zur Bekämpfung
der Trunksucht »erhandelt , doch wird ebensowenig ein greisbarer Er¬

folg erzielt als am vorhergehenden Tage .
Zur Verhandlung steht Sir Robert Zlnstruther 'S Gesetzes¬

vorschlag zur Regulirung der Verkaufes berauschender Getränke in

Schottland .
Mr . Maitland erläutert den Zweck der Gesetzes dahin , d >e Ge¬

setze Schottlands hinsichtlich der Spiritaosenhändler denen Englands
glcichzumachen , die Zahl der Wirlhrhäaser nach und nach auf einer

für je 500 Einwohner herabzuminbern und den Umwohnern in einem

Umkreise von 1500 Fuß dar Recht zu geben , über die Eröffnung
eines WirthShanseS za entscheiden . In England , führt der Redner
aaS , sei es den Krämern nicht gestattet , Spirituosen anders alt in

vereinzelten Flaschen und in geringeren Quantitäten als einem Quart

zu verkaufen . In Schottland dagegen könnten sie ijedc « Quantum
und noch dazu in Trinkgefäßen abgeben . Nichts habe mehr da ; » bei¬

getragen , die Frauen ln Schottland zum Trinken zu verleiten .

Nachdem Mehrere andere schottische Mitglieder für die Vorlage ,
andere dagegen gesprochen , entgegnet Mr . Selwin - Jbbeston ,
UnterstaatSsekretär deS Innern , eS sei ursprünglich ein Mißgriff ge¬
macht worden , daß man den Krämern den Bei kauf von Spirituosen

gestaltet habe . Nachsaat würde eS inteß sein , keine neuen Maßregeln

bezüglich dieser Angelegenheit für Schottland zu beschließen , bevor da<

Parlament die Wirkung der in letzter Session erlassenen Verordnung
beobachtet habe .

Der Minister d - S Innern , Mr . Groß , erklärt , nichts gegen den

Antrag einzuwendeu zu haben , wenn er nur als eine Resolution zu
Gunsten der Mäßigkeit angesehen werden könnte , da aber eine An¬

zahl ganz bestimmter Vorschläge in ihm enthalten seien , denen er

nicht zustiwmrn könne , müsse er von der Annahme abrathen .
Der Gesetzesvorschlag wird demgemäß mit 253 gegen SO Stimmen

verworfen . ( Schluß 6 Uhr Nachmittag ? .)

Badische Chronik .
ll . Karlsruhe , 14. März . Am letzten Samstag den 10 . d . M .

versammelten sich die Mitglieder de- mittclrheinischen BezickSverban -

deS der badischen TechmkerveriinS im neuen Justizgebäude , um dieses

herrliche Bauwerk unter der dankbarlichst anerkannten Führung de»

bauleitenden Architekten , Hrn . Kircher , eingehend zu besichtigen .
DaS sehr umfassende Gebäude wurde unter der Oberleitung de»

Vorstandes der Großh . Baudireltion , Hrn . Baurath Leonhard ,
auSgesiihrt . Vom Beginn der Banperiode an stets von dem Gedanken

beseelt , ein den Intentionen «ine - hohen Gerichtshöfe » entsprechende -

Gebäude zu erstellen , wußte Hr . Leonhard die Schwierigkeiten , welche

sich der ganze « Ausführung durch den Umbau deS DienstgebäudeS der

Großh . Oberdirektion de - Wasser - und Straßenbaues , sowohl in tech¬

nischer al» ästhetischer Beziehung »ntgegenstellte » , in wirklich meister¬

hafter Weise zu bekämpfen . Bon dem Streben geleitet , den ganzen
Bau im Innern und Aeußern einheitlich und harmonisch durchzubil -

deo , gelang eS, ein : solch innige Verschmelzung der alten und neuen

Gebäudctheil « herbeizuführen , daß kaum noch Sparen der Weinbren -

ncr ' schen Architektur zu erkennen sind .
Der Randgang der VereinSmitglieder galt zunächst einer Besich¬

tigung derjenigen Räume , weiche kommenden Montag den 19 . er . der

Oeffentlichkeit übergeben werden und die zunächst dazu bestimmt sind ,
daS Kreis - und Hvsgericht in sich aufzunehmen . Mit der Einrichtung

zahlreicher Büreauräumlichkeiten stand somit auch die Erstellung eine «

großen SchwurgerichlS - SaateS und zweier Eimlsäle in engster Ver¬

bindung . Der Zweckmäßigkeit »er ganzen Anordnung , sowie der

inner » Ausstattung dieser Lokalitäten wurde von den anwesenden

Fachleuten die allgemeinste Anerkennung za Theil . Insbesondere war

er der nahezu vollendete SchwurgerichtS - Saal , welcher bei seiner ge¬

schmackvollen architektonischen Durchbildung , verbunden mit der äußer¬

sten Bequemlichkeit , die Theilnehmer längere Zeit gefesselt hielt . Wäh¬

rend für die Erwärmung der übrigen Lokalitäten deS ganzen Haupt¬

gebäude - die Haag '
jche Milteldcuck -Wafserheizung zur Anwendung ge¬

kommen ist, wird dieser Saal vermittelst eine » Reinhurd ' schen Kalari -

fereS beheizt . Mit dieser Luftheizung ließ sich eine kräftige Ventilation
zur Absuhr der verdorbenen Luft in Verbindung bringen . Außerdem
trägt eine eigenartig konftruirte Sommervenlilation dazu bei , dem
hohen Gerichtshof den Aufenthalt in diesem Raume auch in der
heißen Jahreszeit angenehm zu machen .

DaS in dem » « faffenden Hosraume stehende, drei Stockwerke ent¬
haltende Gesäagniß iß ebenfalls mit Luftheizung » ersehen ; einerseits ,
weil hierdurch eine leichtere Beniilatiou zu erzielen ist , und ander¬
seits , um die Gefahr , welche durch die Verletzung der Röhrenleitongeu
bei Wasser - und Dampfheizung durch die Gefangenen entstehen könnte ,
«uSjuschließen .

Bei Gelegenheit dieser Besichtigung wurden durch de» liebenswür¬
digen Führer auch diejenigen Firmen nnd Künstler zu wiederholten
Malen lobend erwähnt , welche bei richtiger Aasfaff . g der darge '

botenen Aufgabe Len Architekten durch ihre gediegenen Leistungen in
der Verwirklichung seiner Ideen unterstützten .

Zunächst find die hiesigen Firmen Ziegler u. Weber , und
Stövesandt u . Kalmar zu neunen . Erster » leisteten Vorzüg -
licheS in Betreff der Stukkaturarbeiten und letztere geradezu Muster¬
hafte - hinsichtlich seiner Schreiner - u. Schnitzarbeilen . Die gewöhn -
lichen Schreinerarbeiten sind »vn » er Firm , G . Rarkstahler » . Sohn
in recht zufriedenstellender Weise auSgeführt . Zu den Leistungen dieser
einheimischen Kräfte gesellten sich sodann noch diejenigen der Ang «-
kurzer Fabrik für Installation - gegenstände von Riedinqer . Mit
wahrer Freude kann « an sagen , » aß diese EaSapparate in ästhetischer
und praktischer Durchführung den aujerdeutschen Fabrikaten dieser
Art jede Konkurrenz zu bieten vermögen , und steht hier da« Knust -
Handwerk dem Ausland gegenüber würdig da .

Als eine » eitere sehr schätzen- werthe Kraft , welche zum Gelinge »
de« Ganzen wesentlich beitrug , ist der junge Dekor,tiankmalcr Brasch
zu nennen . Da dieser strebsame Künstler » ersucht , sich hier nieder ; « -

lassen , so sollte durch Uebertragung weiterer ehrenvoller Aufträge
darnach gestrebt werden , denselben in Karlsruhe jepzuhalten .

So habe » denn unsere Mitbürger mit »oller Hingebung an einem
Werke deutscher Kunst geschaffen, welcher denselben zunächst zur größten
Ehre , unserer freundlichen Residenz aber zur schönsten Zierde gereicht .

Nur auf diese Weise , daß auch nach und nach im badischen Staat
danach gestrebt wird , nicht mehr mit der äußersten uothdürstigste «
Sparsamkeit die SiaatSdauten zu erstellen , sondern auch bei solchen
Ausführungen den einheimischen deutschen Kräften Gelegenheit zu
geben , ihre ganze künstlerische Kraft zur Entfaltung bringen zu dürfen ,
kann bei diesen auch die GeschästSehre und da» Ehrgefühl erweckt
werden . So einzig änd allein kann dem Kunsthandwerk , da» bei uns
in Baden erst in den letzten Jahren auS seiner bodenlosen Zerfahren¬
heit sich ausrafft , unter die Arme gegriffen werden ; mir s» kann dem
Stoßseufzer begegnet werden , daß Deutschlands Größe in der Bau¬
kunst und var Allem im Kunsthandwerk dem Ausland gegenüber so
ärmlich dastcht .

Bermischte Rachrichte».
^ PariS , 14 . März . Unter allen i» Laufe .dieser Winters in Paris

zu wohlthäligen Zwecken »der zu blaßer Unterhaltung veranstältcle «
öffentlichen Festlichkeiten kann die österreichische Kolonie sich rüh¬
men , die gelungenste und , war noch viel mehr sagen will , dir origi¬
nellste in 's Werk gesetzt zu haben . Der Gedanke , den manomentalftcu
und zugleich heitersten Raum de- ganzen modernen Paris , hg« Trep¬
penhaus der Großen O P e r , mit seinen bunten Marawrbalkouen
und weiten Korridoren , sowie den im taghellen Glanze strahlenden
Foyers zu einem Promenadenkonzert za » rrwcrthen , war in der That
ein wahrhaft genialer und in seiner Art bahnbrechender : nach dem
glänzenden Erfolge des gestrigen Versuch « ist nicht zu bezweisoln , daß
diese auf den ersten Anschein so seltsame Unterhaltung , die ihren
Schwer - und Mittelpunkt in einer Treppe uns einer Vorhalle fin¬
det, in PaliS Mode werden wird . Nur wer dar hiesige Opernhaus
kennt , wird sich von der Sache eine rechte Vorstellung mache« können .
Ec denke sich da« Treppenhaus und die Foyers glimzead beleuchtet
und durch Gobelin - und tropische Gewächse von den übrigen Räumen
de« Theaters abgeschlossen, dar Orchester mitten in dem kleinen Foyer
placirt , so daß eS zugleich für das Gtiegenhavs und für die in dem

großen Foyer Lustwandelnden vernehmbar ist , die Ballone mit ihren
zierlichen Onixbrüstungen und all tem sonstigen plastischen Schmack ,
der sie zu wahren KabinetSstücken wacht , in Logen umgewandelt , in
denen die Spitzen der Pariser Gesellschaft , die Marschallin Mac

Mshon , die Gräfin Wimpfseu , diesmal als Präsidentin de»

vollzählig erschienenen diplomatischen EorpS , die Hann,ver ' sche
Königsfamilie , die Prinzen und die Prinzessinnen von Or¬
leans , endlich inmitten aller dieser VeburlSaristokratie auch eine

Königin der Kunst , Christine Nilsson , mit ihrem Hvshalte ,
ihren Balltoiletten , ihren Juwelen sich zu einem deS reichen und

Hellen Rahmen - würdigen Bilde vereinigen , einem Bilde , dal durch
Kommen und Gehen beständig wechselt und von jedem Punkte de«

großen , « eiten Raumes mit derselben Bequemlichkeit genassen werde «
kann . So viel über dar Aeußere deS Festes . Dasselbe wurde zu «

Vesten de« österreichisch-ungarischen HilsrvereinS in Paris und de»

französischen HilsrvereinS in Wien (gegen einen Eintrittspreis von
SO Fr . pro Person ) veranstaltet und Johann Strauß dirigirte ,
wie bei dem bekannten WohlthätigkeitSfiun m d Patriotismus diese -

Künstler » kaum gesagt zu werden braucht , dar Orchester . DaS Konzert
al » solche- Halle bei einem Publikum , wie Strauß eS sich wohl nicht

gewähller wünschen konnte , einen außerordentlichen Erfolg , der den

Walzcrkönig für manche im Laufe der Saison hier erfahrene Unbill

entschädigen kann . Alle Arrangements im Einzelnen waren auf da «

Glücklichste getroffen und uw diese hatte sich daS Konnte deS HilsS -

»ereinS mit seinem so unermüdlich thiligen Präsidenten , dem Bot -

schaftSrath Grasen Kuesstein , besonders verdient gemacht . Endlich
aber , und dies bleibt trotz alle » Uebrigen noch die Hauptsache , der Zu¬
spruch de- Publikum « überstieg alle Erwartungen und dar Erträgniß
deS Unternehmen « muß ein sehr bedeutender gewesen sein . Auch haben
die Damen Palroneffen den edelsten Wetteifer an den Tag gelegt und

man nennt un » eine von ihnen , die Frau de« Bankier - Eduard H .,



welch « für sich allein dem wohlthätigen Zweck ein keine» Kapital zu-

gesührt haben soll . Da » Konzert begann um 10 Uhr und war um
IS '/, Uhr zu Ende.

I « Hütel Drouot wurde gestern die au» 31 auserlesenen
Stücken bestehende Gemäldesammlung eine» Liebhaber » versteigert.
Folgender waren die höchsten Preise : Wollet : „ Ein Mann , welcher

Erdäpfel lieSt", 31,300 Fr ; Lroyon : „Der Schäferhund "
, 23,000

Fr . ; ein Meissonnier 15,000 , ein Saint - Jean 12,000 ; die
Diaz , Jule » Duprs , Rousseau undJsabey , allerdings
weniger bedeutende Werke dieser Meister , blieben weit hinter den ge¬
nannten Ziffern zurück.

Literatur .
! * So eben ist erschienen : Zeitschrift für die Geschichte
! de » Oberrheins , herausgegeben von dem Großh . General - LondeS -
i archiv zu Karlsruhe . (Karlsruhe . Braun . 1877 ) 29. Band . 2 . Heft,
l Inhalt : Die Johanniter (Maltheser) - Commeude in Ueberlingen.
^ ( Roth v . Schreckenftein . ) — Urkundenblich der DemscbordenS-
> Lammende Benggen . Fortsetzung. 1300 — 1349. ( Gmelin, )

Handel «ud Berkehr
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite.
Handelsberichte.

Berlin . 16 . März . Getreidemarkt . ( Schlnßbericht.) Weizen per
April -Mai 220 .— , per Jnni -Juli 223.— . per Sept .-Okt. 215 . - .
Roggen per April -Mai 163.— , per Mai -Jnni 160.—. Rüböl per
April -Mai 65 . — , Per Mai - Juni 65.40 , per Scpt .-Okt. 66.20.
Spiritus lovo 53 .30 , per April -Mai 54L0 , per Aug.-Sept . 57 .40.
Haser »er April -Mai 149 .50 , per Mai -Jnni 151.—. Regnerisch.

Köln . 16. März . (Schlußbericht.) Weizen — , iooo hiesiger
24 .50 , >o«v fremder 22.50 , per März 22 .50 , per Mai 22.75,
Juli 22.65 . Roggen — , loco hies. 18 .— , per März 15.80 , per
Mai 16.20 , Juli 16.20 . Hafer loeo neuer 17.— , »er März 16L5 ,
per Mai 16.35. Rüböl flau, lveo 37 50, per Mai 34,50 , per Oktbr.
34 .56.

Hamburg , 16 , März . Schlnßbericht. Weizen ruhig , per April-
Mai 216 G . . Per Mai -Juni 218 per Juni -Juli 221 G.
Roggen per April -Mai 154.— G .. per Mai -Juni 156 G -, per Jum -

Juli 158 G.
Bremen , 16. März . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white

looo 13.80 , per März 13.80 b., per April 14.25 , per Mai 14.25,
per August- Dezember 15.50 . Höher.

Mainz , 16. März . Weizen per März 22.80 , per Mai 23.—.
Roggen per März 16.70 , Per Mai 17 .— . Hafer per März 16.50.
per Mai 16.75 . Rüböl per Mai 34 35.

s Paris . 16. März . Rüböl per März 87.25 per April 87 .25,
per Mai - August 88 .— . per Septbr .-Dezbr . 88 .—, Spiritus per
Mär , 60. — , per Mai -August 60.25 . Zucker , weißer, disp , Nr . 3

per März 80 — , per April 80 —, Mai - August 79 .75. Mehl , 8
Marken, per März 57 .75 , per April 58 .25, per Mai -Jnni 59 .50,
Per Mai - August 60.75 . Weizen per März 27.50 , per April 27 .75,
per Mai -Juni 28 .50 , per Mai - August 29.— . Roggen per März
20L5 , per April 20 .— , Per Mai -Juni 20.25 , per Mai -August 20 .—

Amsterdam , 16. März . Weizen looo geschäftSloS , auf Termine
unver ., per März 307 .— , per Mai 310 . - . Roggen Ineo unver . ,
aus Termine niedr . per März 189 , per Mai 192 , per Oktober — .
Rüböl laeo 38 '/, . per Mai 3N/z . » er Herbst 37' , . Raps iv« , —,
per Frühjahr 400, per Herbst 392.

Antwerpen , 16. März . (1 Uhr 40 Min .) Raff . Petroleum fest.
Blank dirpon . FrS . 35,50 Br . u . G . , per März 34,75 Br . u . G.,
April 34,75 Br , Mai 34,75 Br ., Sept . 37 Br . , per Sept .- Dez , 37,50

^ Br . — Amerikan. Schmalz , Marke Wilcox disp. fl . 29,— . Amerik.
Speck long dirpcn . fr». 93 , short dirpon . 104 . — Wollumsatz 197
B . — Kurz Köln 122.80.

Antwerpen , 16. März . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -
j mung : Fest. RaffinirteS . Type weiß dirpon . 35 b . , 35 ' /, B „

März 35 b., 85 B .. April — b., 35 ' /» B . , Sept . — b., 37 B -,
Sept .-Dez . — b., 37 ' /, B . Kaffee fest. ,

London , 16 . März . Gelreidemarkt. Schlußbericht. Weizen sehr
ruhig . Angekommene Ladungen stetig Mai « williger . Andere Ge-
treidearten nominell unverändert . Zufuhren : Weizen 15,400 , Gerste
12,500 , Haser 19,800 Q . Wetter : Schön.

London , 16. März , lll Uhr.) EonsolS 96' /, , Lombarden —,
Italiener 73' /, . Türken 12' /„ , 1873er Russen 84' /. .

! London , 16 März . (2 Uhr.) EonsolS 96 ' /„ Amerik. 106 '/,, .
Liverpool . 16 . März . Baumwollenmarkt . Umsatz 7006

^ Ballen . Flau . Middl. Upland 6' /. , .
New - Jork , 15. März . (Schlußkurse.) Petroleum in Ncw-Uork

16, dto . in Philadelphia >6 , Mehl 6,10 , Mais (old mixed ) 56 rother
FrühlingSweizen 1,50 , Kaffee . Rio good fair 19 '/. , Havana -Zucker
8' / . , Getreidefrachl 4' /«, Sckmalz 10, Speck 8.

Baumwoll -Zusuhr 7000 B - , Ausfuhr nach Großbritannien — B.,
do. nach dem Kontinent 7000 Ballen .

Southampton , 13. März . DaS Post-Dampfschiff „ Neckar " ,
Kapitän W . Williger »!», vom Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 3. März von Ncw- Iork abgegangen war , ist heule 3 Uhr
Nachmittag» wohlbehalten hier angekommcn und hat nach Landung der
für Southampton bestimmten Passagiere , Post und Ladung 5 Uhr
Nachmittag» die Reise nach Bremen fortgesetzt . Der „ Neckar " über¬
bringt 100 Passagiere und volle Ladung.

Baltimore , 13. März . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Pvst- Dampsschiff „ Baltimore "

, Capitän H . Andrefsen , vom Nord¬
deutschen Aoyd in Bremen , welches am 21 . Februar von Bremen
und am 24 . Februar von Southampton abgegsngen war , ist
heute wohlbehalten hier angekommen.

Witterrmgsdrodachtnngeu
der meteorologische» Statt»» Karlsruhe .

März
16. M ttß«. LUHr

„ R°» :« SUHr
17. Mrge. 7 Uhr

Baro¬
meter .

742 .6
743 .3
7432

Thermo¬
meter
.n t ?.

Feuch¬
tigkeitm

Proc .
Wink. ! Himmel . I Bemerkung .

-f- 88 88 SW . bedeckt veränderlich,
-f- 6 .8 91 „ ! „ Regen.
-1- 6.4 91 „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gell in Karlsruhe .

M .581 . Gemeinde Obermutschelbach , « mtSgerichtSbezikk » Pforzheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug» - oder Unter-

»fmidSrechten länger al» 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Obermutschelbach» Amtsgerichtsbezirks Pforzheim ,

eingeschrieben stad , « erden hiermit ans Grund de» Gesetze» vom 5. Mm 1860 , die

Bereinigung der Unterpsandibücher betr. (Reg .Bl . Seite 213) , und des Gesetzes vom
28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinignngen betr. (Gesetze» - und
« erordn. Bl . Seite 43) , ansgefordert , die Erneuerung derselbe « bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im S 20 der BollzugSoerordnung
vom 31 . Januar 1874 , Gef.- u. Verordn .-« ! . S . 44 . »orgeschriebeneu Formen nach -

zusncheu , saü» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge zn haben
glauben , und zwar bei Vermeidung der RechtSnachtheileS , daß di-

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
« emeivde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Obermutschelbach, den 14 . März 1877 .

DL » Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungS -Kommiffär :
H e ck . Bürgermeister . « üst , Rathlchreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Baulru .

ML48 . Nr . 3471 Lahr . Gegenden
Kaufmaua und Kletderhändler Balthasar
Bickel von Lahr haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zum RichtigstelluagS-
uud BorzugSversahren Tagfahrt anberaumt
auf

Mittwoch deu 4 April d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

E» werden olle Diejenigen , welche au»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe mache » « ollen , ausgesor-
den , solche in der angesetzten Tagfahrt , bet
Vermeidung de» AuSschlnfseS von der Gant ,
persönlich oder darch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - »der
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSarlmideu vorzulegen oder den Be-
wei» durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Bläubigeranrschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden tu Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pfleger» und GläubigerouSschufses dieNicht-
erscheinenden al« der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnende» Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist
durch dir Post zugesendet würden .

Die Bestimmung der Zeit ;veS Ausbruch»
de» ZahlungSunverwögenS bleibt Vorbe¬
halten.

Lahr, den 9. März 1877.
Großh . bod. Amtsgericht.

W i l ck e a ».
M516 . Nr . 4648 . Rastatt . Segen

dir Berlaffenschafl d,S Basilius Zoller von
HügrlSheim haben wir Gant erkannt , not eS
wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
VarzugSversabrrn Tagsahrt anberamr .t aus

Mittwoch den 4 . Ap ril d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

L» werden alle Diejenigen , welche an»
wo» immer für einem Grunde Ansprüche « i
die Gantmaffe machen wollen, aufgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des AnSschluffeS van der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
Ngtr, schriftlich oder mündlich , anznmelvrv
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- »der
Unterpfand- rechte zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurtunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreiru .

I » derselben Tagsahrt wird ein Masse-

Pfleger und ei» Gläubigerausschuß ernannt ,
! und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
! fucht werden , und eS werden in Bezug auf
! Borgvergleiche und Ernennung dcS Maffe-

pslegerS und GläobigerauSschuffeSdie Nicht-
rrfcheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud augesehen werden.

Di « im AuSlande wahnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach de» Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohncndea Gläu -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Rastatt , deu 8. März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

» . Weiler .
ML45 . Nr . 2961. Buchen . Gegen

Gerber Wilhelm Heß von Mudcni haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
zum Richtigstellung«- und Borzuglversah -
rea Tagsahrt anderanmt auf

Dieustag den 3. April d . I ,
Vormittags 9 Uhr .

E» werden alle Diejenige» , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefvr-
»ert, solche in der angrsetzrenTagsahrt , bei
Vermeiden des AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder umnLlich, auzumeldr»
und zugleich ihre etwaigen Borzug» - «der
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweis urkunde» vorzulegen «der den Be¬
weis dnrch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masie-
pfleger und ei« GtSubigeranSschuß ernannt ,
and em Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
suche « erden , nnd eS sollen in Bezug ans
Bvrgverglciche und Ernennung de» Massr-
pfleger» die Nicht erscheinenden al» der
Mehrheit rer Erschienenen beitretend aa -
gesehnl » erde».

Die iw Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wähnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Srkec ntmfse mit der glei-
chcn Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wärm , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht« angeschlagen , bcziehungSwetsedm
iw AuSlande wohnenden Gläubigern , derm
Anfmthaltlvrt bekannt ist, dnrch die Post zu¬
gesendet würden.

Buchen den 10 März 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

Selb .
M .549 . Nr . 3585 . Konstanz . In

der Gant gegen Schloffermetster Theodor
Burger von Konstanz werden alle dieje¬

nigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
bis heute nicht angemeldet habe« , hiemit
van der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Konstanz, dm 7. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht-

Schänke .
M .S44 . Nr . 14.641 . Mannheim .

Die Gant gegen die Ver¬
lassenschaft des dahier -j- Chri¬
stof Riedel von SiegelSbach
betreffend.

Beschluß .
In obiger Gantsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche vor oder in heutiger
LiqnidationStagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldct haben , mit allen ihren An¬
sprüchen von der Gantmaffe auSgeschloffm.

Mannheim , tm 1 . März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W a l l i.
M .537. Nr . 13,325. Pforzheim .

Die Gant gegen Landwirlh
Jakob Schneidern »« Göbri¬
chen betr.

Beschluß .
Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest

gelegt aus die Fordernogrbeträge derselbe »
und den Schuldnern bei Berweidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bis aus weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an den vorläufi¬
gen Maffepsteger , Geschäft? agent Adolf
Hab erstroh hier.

Pforzheim , den 13. März 1877.
Großh . bad Amtsgericht.

D o r n e r .
M536 . Nr . 13 .467 . Pforzheim .

Die Bant gegen Zimmermaler
Otto Kober hier.

v « s ch l » ß.
Zn Gunsten der Bantwaffe wird Arrest

gelegt auf di : Forderungsbeträge derselben
»nd den Schuldnern bei Vermeidung dop.
pelter Z hlung untersogt , bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemanden
Zahlung zu leisten , außer an dm vorlävfi
gen Maffepsteger RechnnngSßeller Kra¬
mer hier.

Pforzheim , den 14 . März 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r .
M .539 . Nr . 13,467. Pforzheim .

Dem flüchtigen Zimmermaler Otto Saber
von hier wird eröffnet , daß auf Grund de»
K 706 Ziff . 4 b P .O . heute die Gant wider
ihn erkannt worden ist.

Pforzheim , den 14 März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
BerwögeaSabsLkürrusse».

M .54S. Nr . 14,898. Mannheim .
Die Gant de» KaufmannsSar
del Schwsrzschild , Jnhabc
der Firma , S . Schwarzschilv
hier , betr.

Beschluß .
Aus Antrag der Ehefrau de» Gantschult

n «r» gewiß § 1060 P,O . wird
ansgesprochen :

Die Ehefrau des Gantschuldner
S . Schwarzschild dahier, Bcrthl
ged . Bultmwieser , sei sür berechtij
zu erklären , ihr Vermögen von dem
lenigen ihre- Ehemannes abzusor
der« .

Mannheim , den 12 März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W a l l i.
M .553 . Nr . 2037. Mannheim . Di

Ehefrau de» HasaerS Heinrich Kunz i
Heidelberg, Christin » , geb , Müller , « nrl
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen o»
dem ihre« Ehemannes abzusouderu.

Die » wird zur Kenntniß der Gläubig «
gebracht.

Mannheim , den 20 . Februar 1877.
Großh Kreis - und Hosgerich !.

Eivilkammer.
S e n g l e r.

vr . HciuSheimer .
EutMÜüdignngr».

M .524 . Nr . 2018 Schänau . Di
ledige Karoline Schäuble von EhrSber

wurde wegen Geistesschwäche entmündigt
und Beweiuderechner Alois Philipp von
Ehr - berg zu ihrem Vormund ernannt .

Schönau , den 10. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

M - Y.
M522 . Nr . 10,231. Heidelberg .

Karoline S chmitt von Neckargemünd
wurde durch Erkenntniß vom 14. Januar
d. I . entmündigt und Lorenz Schneider
von da als deren Vormund ernannt .

Heidelberg, den 8. März 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
M518 . Nr . 10. 234. Heidelberg

Johanna M üller von Neckargemünd
wnrde dnrch Erkenniniß vom 6 . Januar d.
I . entmündigt und Metzger Pcter Krauß
von da al» deren Vormund ernannt .

Heidelberg, den 8. März 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
M .521. Nr . 10,235 . Heidelberg .

Karoline HaaS von Neckargemünd wurde
dnrch Erkenntniß vom 20 . November 1876
entmündigt nnd Schiffwirth Jakob HaaS
von da al» deren Vormund ernannt .

Heidelberg, den 8 . Mär , 1877.
Grpßh . bad. Amtsgericht.

Schlehner .
Trbvorladmgr ».

M507 . Ladenburg . Zum Nachlaß
de» am 23 . November 1876 dahier verstor¬
benen Maurer » KonradEsf ist dessen an
unbekannten Orten abwesender Sohn Jo¬
ses Efs , Metzger, als Erbe mitberosen.
Derselbe wird hrermit aufgesordert , seine
Erbansprüche an den Nachlaß feine » Vater -

binnen drei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zagetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn er, der Vermißte,
znr Zeit der Erbanfallt nicht wehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Ladenburg, den 12 März 1877.
Der Großh . Notar

Weber .
M .505 . Lahr . Die Geschwister Ehri -

stian und Salvmea Schwer d von Ober
weier , — Letztere soll verehelicht sein , nur ist
der Name ihres EbewanneS nnd der Aufent¬
haltsort Beider seit vielen Jahren unbe¬
kannt — sind zur Erbschaft ihrer am 23.
September 1876 gestorbenenSchwester, der
Michael Wiv gerr » Wiltwe , Magdalena ,
geb. Schwend , von Oberweier berosen,
nnd werden dieselben , beziehungsweisederen
Rechtsnachfolger, ardurch aufgesordert, ihre
Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigen» diese Erbschaft Denjenigen znge-
wiesen würde, welchen sie zukäme , wenn die
Ausgesorbttttro nicht mehr leben würden.

Frieseuheiw , den 6 . März 1877.
Der Großh . Notar

H. Lembke .
M .506 . WaldShut . Nachdem sämmt-

lichc Erben der verstorbenen Bartholoms
Schmid Ehefrau , Rofalie , geb . Sibler ,
von Görrwihl aas deren Erbschaft verzichtet
und an den Nachlaß der ebenfalls »erstorbe¬
nen Elisabeths Strittmaitcr von Rüß -
wihl keinen Anspruch erhoben haben , wirb
der nun berufene Wittwer Bartbvlrmä
Schmid von Görrwihl , txssen Aufent¬
haltsort nicht ermittelt werden konnte, hier-
mit aufgesordert , seine Ansptüche au den
Nachlaß seiner Ehefrau and den der Elisa¬
beth » Strittmstter von Rüßwihl in
Frist von

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen
würde, welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit de» Erbanfalll nicht
mehr gelebt hälte.

WaldShut, deu 7. März 1877.
Großh. Notar
Glatte »

Hsüdrl-rrgistrr-EiutrSgr .
M .54l . Nr . 3656 . Lahr . Zu O.Z.

154 Firmenregister :

Die Firma „ StrohSofffabrik Seel¬
bach A. Mayer " ist erloschen .

Lahr, den 10 . März 1877.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

E i ch »r o d t.
M 540 . Nr 3655 . Lahr . Mit O Z.

68 in das Gesellschaftsregisterheute einge¬
tragen die offene Handelsgesellschaft„ Stroh -
stofffabrck Seelbach A . Mayer L Eie ."
Sitz der Gesellschaft ist Seelbrch , sie beginnt
mit dem 10. März 1877 . Gesellschafter,
deren Jeder da» Vertretungsrecht Hai , sind
Kaufmann Albert Mayer von Seelbach
und Kaufmann Hermann Luc » von El¬
berfeld, derzeit in Lahr.

Lahr, den ^ 0 , März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Mrafrechtspflefle.

Lainmgr» »ad Fahndungen.
M .573 . Nr . 4546 , Engen . Speng¬

ler Mathias Roder von Emmingen ab Egg
ist der vorsätzlichen , gemeinschaftlich mit sei¬
nem Vater Christian Roder , theilweise
mittelst eine» Messer» , am 12. v . MtS . in
der Wirthschast der Wittwe Jäger in
Ehingen verübten Körperverletzung de» Do¬
minik Süchler von da, der Verübung von
Tätlichkeiten nnd groben Unsog» nnd der
Erregung rohestörenden Lärm», zu gleicher
Zeit «nd am gleichen Orte , beschuldigt .

Derselbe ist flüchtig urd wird deßhalb
aufgefordert, sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen, indem s onst nach dem Er -
gebniß der Untersuchong da» Erkerminist
gesälll werden wird.

Engen , den 13. März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Oeftering .

M .567 . Nr . 940 . Offen borg . In
Anklagesachen gegen Johann Georg Urban
von Eckartsweier »nd Genossen , wegen
Verletzung der Wehrpflicht, wird Tagsahrt
zur Hauptverhandlung anberaumr aus

Dienstag den 3 . April d. I . ,
Bormittag » 8 Uhr ,

wozu die Angeklagten : 1. Johann Gearg
Urban von Eckartsweier, 2 , Georg Wal¬
ter von da , 3 Jakob Dutel von Leget»-
hurst, 4 . David Schneider van Linx und
5 . Ludwig Koch vvn RheinbifchofSheimmit
dem Ansügen vorgeladea werden, daß bei
ihrem Ausbleiben die Hauptverhandlnng
und Abortheilung dennoch ftattfindrt .

Offenburg , den 12. März 1877.
Großh . Kreis - nnd Hosgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Fränkin .
UrtheilSderkündunge».

M .509 , Nr . 1225 . Slraskammer . Frei »

Karl Vögele und Karolina
Vögele in Ettenheiw ,

wegen Blutschande.
Wird ans gepflogeneHauptoerhandlong

z» Recht erkannt :
Karl Vögkle «cd Karolina Vö¬

gele von Eltenhcim seren der Blnt -
schande sür schuldig zn erklären, und
deßhalb der Elftere in eine Gesäng-
nißstrafe von süns Monaten , die Letz¬
tere in eine solche von drei Mona¬
ten , Beide in die Kosten de- Straf¬
verfahrens unter sawmtverbindlicher
Haftbarkeit, sowie Jeder in die Kosten
feines Strafvollzugs zn verurtheile ».

Arch sei gegen Karl Vögele auf
Verlost der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer oon einem Jahre z«
erkennen.

B . R . W.
Die» wird der flüchtigen Angeklagte»

Karolina Vögele hicimit öffentlich be¬
kannt gemacht .

Frnburg , den 8 März 1877.
Grvßh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v. Hit lern .
Zimpfer .

Bruck und Verlag der B. raun ' schen Hofbuchdruckerei .
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